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Information: Neues Zeitfenster für individuelle Projekte  

Im Rahmen der Reformen «Verkauf 2022+» und «Kaufleute 2023» wurde die berufliche 

Grundbildung handlungs- und zukunftsorientiert ausgerichtet. Vor diesem Hintergrund 

wird das lebenslange Lernen und die eigene Kompetenzentwicklung in der neuen Grund-

bildung stärker verankert. 

Daraus ist bei den Kaufleuten unter anderem die Idee der «Individuellen Projektarbeit» im 

Rahmen des Wahlpflichtbereiches II (WPB II) entstanden. Damit diese Möglichkeit, ein indivi-

duelles Projekt durchzuführen, nicht nur den Kaufleuten zur Verfügung steht, welche den 

Wahlpflichtbereich II im zweiten Lehrjahr wählen werden, hat sich die KBS dafür entschie-

den, schulübergreifend ein spezielles Zeitfenster für individuelle Projekte zu schaffen.  

Dieses dreiwöchige Zeitfenster findet neu jeweils im ersten und zweiten Lehrjahr in der Ka-

lenderwoche 22 bis 24 statt, d.h. während der Phase des Qualifikationsverfahrens (QV) zu-

sätzlich einer Verlängerungswoche danach.  

Die KBS möchte somit allen Lernenden diese Erweiterung der individuellen Handlungskom-

petenzen ermöglichen. Dabei sollen die Lernenden in der Entwicklung ihrer Selbstständig-

keit sowie Kooperations- und Organisationsfähigkeit gefördert werden und auf ausser-

schulische Lern- und Arbeitssituationen vorbereitet werden. Dadurch wollen wir die Berufs-

ausbildungen attraktiver gestalten und dazu beitragen, dass die Lernenden viele berei-

chernde Erlebnisse und Erfahrungen sammeln können.  

 

Überblick 

Was:   Individuelles Projekt  

Wann: Woche 22, 23 und 24, ca. Ende Mai bis Mitte Juni, während drei Wo-

chen in der QV-Phase im ersten und zweiten Lehrjahr  

Finanzierung: individuell, in Absprache mit Ausbildungsbetrieb 

Inhalt:   Arbeit im Stammbetrieb, neue Erfahrungen sammeln 

   Arbeit in einer Filiale oder Partnergeschäft, in einer anderen Region 

   Austauschprogramm mit einer anderen Lernenden im Betrieb, 

   evtl. eine andere Berufsrichtung in Zusammenhang mit der Ausbildung 

   Sprachaufenthalt  

   Freiwilligeneinsatz 

   Projekt in Zusammenarbeit mit Ausbildungsbetrieb 

   usw. 

           ➔ 
         Rückseite beachten  
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Umsetzung des Zeitfensters in den verschiedenen Ausbildungen 

 Kaufleute EFZ Kaufleute EFZ  

mit BM  

Detailhandels-

fachleute 

Detailhandels-

assistenten 

1. Lehrjahr individuelles 

Projekt  

Sprachaufent-

halt England 

individuelles 

Projekt  

individuelles 

Projekt  

2. Lehrjahr «Individuelle 

Projektarbeit» 

(WPB II) oder 

individuelles 

Projekt (WPB I)  

Sprachaufent-

halt Frankreich  

individuelles 

Projekt  

QV 

3. Lehrjahr QV QV QV  

 

Während den beiden dreiwöchigen Zeitfenstern findet kein regulärer Unterricht an der KBS 

statt. Lernende, welche kein individuelles Projekt bzw. einen Sprachaufenthalt absolvieren, 

arbeiten im Lehrbetrieb.  

Für die Lernenden Kaufleute EFZ, welche sich im zweiten Lehrjahr für den WPB II entschei-

den, wird im Rahmen des WPB II eine umfangreichere Projektarbeit erfolgen, welche sich 

mit der Vor- und Nachbereitung über das Zeitfenster hinaus erstrecken wird. 

Sprachaufenthalt als individuelles Projekt 

Im Rahmen der oben beschriebenen Möglichkeit kann unter anderem auch ein Sprachau-

fenthalt als individuelles Projekt gewählt werden. Die Lernenden können frei entscheiden, wo 

sie einen Sprachaufenthalt machen wollen, wie lange dieser dauern soll und organisieren ih-

ren Aufenthalt auch weitgehend selbst. 

Das heisst, die Lernenden planen den Sprachaufenthalt individuell oder in Gruppen mit Hilfe 

ihres Ausbildungsbetriebs oder über eine Agentur, wie beispielsweise Castle's Language In-

stitute (Castles Language Institute – Ihr Sprachprofi in Zug, Thalwil, Basel), mit dem wir an 

der KBS schon seit vielen Jahren zusammenarbeiten. 

Für einen dreiwöchigen Sprachaufenthalt ist mit Mindestkosten von ca. CHF 3 000.-- zu 

rechnen. Die effektiv anfallenden Kosten hängen dabei stark vom gewählten Ort für den 

Sprachaufenthalt ab (Übersee, Grossbritannien, Frankreich, französische Schweiz etc.). 

Detaillierte Informationen 

Bei Fragen stehen Ihnen Caroline Ulrich für den Bereich Kaufleute EFZ, sowie Markus Eng 

für den Bereich Detailhandel zur Verfügung.  


